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Ein Denkmal für Friedrich Rückert in seiner
Geburtsstadt Schweinfurt

Folgender Aufruf geht uns mit der Bitte um Ver
öffentlichung zu

In wenigen Jahren vollendet sich ein Jahrhundert
seil dem deutschen Volke einer seiner begabtesten lyrischen
Dichter ausgezeichnet durch ungemeine Gedankenfülle und
staunenswerthe Sprachgewalt Friedrich Rückert am
16 Mai 1788 in der fränkischen Mainstadt Schweinfurt
geboren wurde Friedrich Rückert der Dichter der gehar
nischten Sonette der Sänger des Liebesfrühlings der Leh
rer der Weisheit des Brahmanen hat sich alle Zeit als
ein für sein deutsches Volk begeisterter als ein echt deut
scher Dichter erwiesen Noch im alten Reiche geboren
dessen schmachvolle Auflösung er mit durchlebte trat er als
ein deutscher Thrtäus für des Vaterlandes Freiheit ein
und zeichnete in seinen geharnischten Sonetten die Bahnen
in welchen nunmehr die deutsche Nation zu Ehre und Größe
gelangt ist Und er sang serner die Liebe seines Volkes
die echte deutsche Liebe sein Lieblingsfrühling ist ein Mu
ster deutscher Lyrik wie seine Weisheit des Bramahnen ein
Muster der didaktischen Poesie welche die Wahrheit in
klassischer Form zur Erkenntniß bringt

Als Gelehrter endlich hat Rückert den Geist orien
talischer Sprachen in vollendeter Formengewandtheit unse
rem deutschen Sprachgeiste zu vermählen gewußt

Es ist eine Ehrenpflicht der deutschen Nation ihrem
ruhmgekrönten Sohne als Liebes und Dankesopfer auch
ein Denkmal aus Erz zu errichten ähnlich wie solche unseren
Klassikern Schiller Goethe und anderen Koryphäen unserer
Literatur an verschiedenen Orten unseres Vaterlandes errichtet
worden sind Wenn wir als den Standort des Denkmals
des Dichters Geburtsstadt Schweinsurt am Main
vorschlagen leitet uns nicht nur der Gedanke daß zwischen
dem Genius des Menschen und der Stätte seiner Geburt
ein innerer Zusammenhang besteht der die Heimathsorte
großer Männer mit gerechtem Stolze erfüllt sondern wir
haben urkundliche Zeugnisse wie tief Rückert den geistigen
Bezug seiner Heimath zu seinem Dichtergeiste fühlte und
wie er sich freute ihr immer verbunden zu bleiben Er
pries in schönem Liede Berg und Strom in der Um
gebung seiner Vaterstadt als die Stadt Schweinfurt
Rückert das Ehrenbürgerrecht ertheilte schrieb er in seinen

Dankesworten
Von allen Ehren mir am meisten werth

Ist die womit die Vaterstadt mich ehrt
Ja als am 16 Mai 1863 ein Kreis von Freunden

und Verehrern ihn zu seinem Geburtstage beglückwünschte
sandte er in freundlicher Erwiderung ein Lied mit dem
schönen Bekenntnisse

Rühmt ich Eines so rühm ich ein Anderes nicht
nur geboren

Bin ich in Mitte des Mais auch in der Mitte
des Mains

Vom Jean Paul schen Baireuth bis hinab zum
Goethe schen Frankfurt

Ist er in Mitte des Laufs der mich geboren
der Main

So richten wir an die Deutschen aller Stämme die
Rückert in ihrer Eigenart erkannte und in gleicher Liebe
umfaßte die Bitte All Ihr Männer und Jünglinge die
Ihr je durch des Dichters Gesänge begeistert und erhoben
wurdet all Ihr Frauen und Jungfrauen deren Herzen je
durch seine Lieder entzückt und gerührt wurden vereinigt
Euch im Geben legt durch reiche Spenden ein Zeugniß ab
von Eurer Verehrung und Dankbarkeit und schaffet in
edlem Wetteifer der Liebe ein würdiges Denkmal für
Friedrich Rückert
Berthold Auerbach Berlin Dr E Beyer Stutt
gart Felix Dahn Königsberg i Pr Freiherr
von Dingelstedt Wien Georg Ebers Leipzig
I G Fischer Stuttgart Dr Gustav Freytag
Siebleben bei Gotha Emanuel Geibel Lübeck
Dr Gerok Stuttgart Dr Paul Heyfe München
Laube Wien Dr Hermann Lingg München
Dr Oskar Freiherr v Redwitz Meran Dr W
H Riehl München Emil Rittershaus Barmen
Otto Roquette Darmstadt Dr I Viktor v Schef
f e l Radolfzell Dr Hermann v Schmid München
I Schrott München Albert Träger Nordhausen

Zur Ausführung eines solchen Denkmals für Friedrich
Rückert hat sich an seinem Geburtsorte wo dasselbe unter
werkthätiger Mithülfe der Bürgerschaft seiner Geburtsstadt
aufgestellt werden soll ein lokales Comite gebildet Ein
Standbild aus Erz erscheint wohl das geeignetste Denkmal
indessen kann nur das Maß der gebotenen Beiträge über
die Art der Ausführung entscheiden Je reichlicher die
Beiträge fließen desto würdiger wird das Denkmal er
stehen Geldsendungen und Zuschriften bitten wir an das
Lokalcomits zu Händen des Bürgermeisters Karl v Schut

tes in Schweinsurt zu richten
Schweinfurt im Oktober 1880

Kunsthistorische Vorträge des Herrn Prof
vr Heydemann Referat

II

Zeus und Here
Der König der Götter und Menschen ist Zeus Zeus

ist wie seine Vorfahren Urauos und Chronos nichts weiter
als der perfonifizirte Himmel Das hohe und weite Him
melsgewölbe das bald heiter im Sonnenschein bald finster
im Gewittersturme zu allen Jahreszeiten in ewiger Ruhe
herniederblickte imponirte dem Griechen und er glaubte

darin das höchste der Wesen den König der Götter und
wenn wir wollen Gott zu erkennen Es giebt drei Perio
den der Religion des Uranos Uranos wurde zuerst ver
ehrt als der Inbegriff der bloßen elementaren Mächte in
seinem Sohne Chronos erscheint der Begriff des Gottes
schon erweitert Chronos befruchtet die Erde reift die
Früchte und bringt so die Kultur Zeus endlich der alle
seine Vorfahren überragt vereinigt in sich mit der elemen
taren Macht auch die ethische er ist überall gegenwärtig
der Wolkensammler Blitzschleuderer ein milder Himmels
gott der im Sonnenschein auf den Höhen der Berge
wohnt bei den Menschen ist er der Städtebeschirmer
Fremdenbeschirmer und Familienschützer und sendet ihnen
die Nike die Göttin des Gelingens An diesen zusammen
safsendsten Zeus lehnt sich die griechische Kunst an Zeus
ist der höchste aller Könige darum giebt sie ihm Scepter
Blitzbündel und Adler zum Symbol in der ältesten Kunst
bezeichnete man nur mit diesen Aeußerlichkeiten den Götter

könig
Die griechische Kunst hat erst sehr spät gewagt den

Zeus darzustellen sie verzweifelte wohl daran die Allmacht
und Hoheit des Gottes würdig darstellen zu können Man
begnügte sich den Zeus im Rauschen der Eichbäume zu
Dordona auf hoher Bergesspitze im Meteorsteine wie zu
Delphi oder gar in einer kunstlosen Säule zu verehren
dem besten Symbole der unbeweglichen Ruhe des Gottes
Als man ihn endlich darzustellen begann wurde er gedacht
als perfonifizirte gesunde Männlichkeit ein Mann von 30
bis 40 Jahren mit Vollbart und wallendem Haupthaar
breiter und hoher Brust nicht untersetzt aber auch nicht
zu schlank die Extremitäten kräftig aber fein ein wohl
geformtes Menschengewächs wie Winkelmann sagt ge
nährt auf der Erde geboren im Himmel So sehen wir
ihn auf alten Reliefs Münzen und Vasenbildern und so
erschien er auch in der berühmten Darstellung des Phidias
Bon der Herrlichkeit dieses Werkes können wir uns eine
Vorstellung machen nach dem Berichte des Pausanias und
anderer alter Schriftsteller Es war die Vereinigung von
Majestät und Milde und eine friedliche Ruhe des Antlitzes
welche den Griechen an dieser Darstellung so gewaltig impo
nirte Phidias hat den Zeus thronend dargestellt und so
erscheint er meistens selten sind stehende Zeusstatuen in diesen
erscheint er meist den linken Arm selbstbewußt in die Seite
gesetzt in der anderen das Scepter haltend und den rechten
Fuß königlich imponirend vorgestreckt Der Mantel welchen
er von der linken Schulter aus um den Oberkörper windet
schrumpft in den einzelnen Darstellungen mehr und mehr
zusammen und fällt in kleinen Statuen ganz weg Eine
olche kleine Darstellung ist die Bronce in München auch
unser halle sches Museum besitzt eine solche kleine Bronce
an der sich nur das Instrument nicht bestimmen läßt das
der Gott in der rechten Hand trägt In den älteren Dar
stellungen aus der Zeit des Phidias erscheint Zeus stets mit
Mantel und Kleid angethan in der vorgeschrittenen Kunst
wird der Gott immer entblößter dargestellt und in allen
Theilen bewegter der eine Arm gesenkt der gehobene Ober
arm weit vorgestreckt das Haupt löwenartig von einer
Mähne umwallt mit aller Nervosität der Diadochenzeit
So erscheint er in der Statue Verospi Die erhaltenen
Zeusköpfe gehören meistens der zweiten Epoche an auch der
berühmte Kopf von Otricoli Ruhe Milde und Ernst sind
in diesem Kopfe auf das wunderbarste vereinigt die Haltung
ist etwas vorgeneigt als ob der Gott gnädig Gewährung
nickend die Gebete der vor ihm sich beugenden Menschen
erhörte Nervöser ist der Kops aus Pompeji herber und
mehr der Richtung des Phidias sich zuneigend der Kopf
aus Olympia

Der Umstand daß man so viele Zeusbüsten aber keine
Statuen aufgefunden hat ist wohl daraus zu erklären daß
die Kolossalität der ganzen Figur eine Aufstellung vollstän
diger Zeusstatuen in den zahlreichen Familienkapellen woher
derartige Funde doch meistens stammen unmöglich machte
und man sich eben mit einer Büste begnügen mußte

Ist das Charakteristische der Zeusstatuen Ruhe und
Gehaltenheit so erscheint der Gott wild bewegt und aufge
regt in der Darstellung des Gigantenkampfes am Fries von
Pergamon Mit mächtiger Faust seine Blitze schleudernd
in den Haufen der wilden Empörer Auch in den Dar
stellungen seiner Mylhen die meist Liebschaften des Gottes
behandeln wird Zeus thätig dargestellt Es könnte wunder
bar erscheinen wie sich Liebschaften zusammenreimen lassen
mit der Würde und dem Ernste des Götterkönigs indeß
sind diese Mythen gar nicht so schlimm und auch vom
griechischen Standpunkte aus zu betrachten Die Mythen
sind meist erfunden um elementare Erscheinungen die
Sonne die Luft und dergleichen mit dem Himmel in Zu
sammenhang zu bringen oder um die göttliche Abstammung
der herrschenden Geschlechter zu erklären Bei dem griechi
schen Volke verlor der Gott dadurch nichts an Würde wenn
er der Alkmene in s Fenster stieg oder sich der Danae als
Schwan oder der Europa als Stier liebedurstig nahte die
Griechen waren Freunde des Witzes und des geistreichen

Humors

Literarisches
In der Dämmerstunde Schlichte Geschichten von

Armin Stein H Nietschmann Halle Buch
handlung des Waisenhauses 1881

Bevor der vierte Theil von des Verfassers Deut
schen Geschichts und Lebensbildern druckfähig geworden
ist bietet er uns hier inzwischen einen Sammelband kürze
rer Erzählungen Sicherlich werden diese wie er erwartet
eine sittlich bildende Kraft ausüben und sich als Predigten

ohne Talar und Bäffchen bewähren Der häufig empor
sprudelnde Humor stört diese Wirkung durchaus nicht und
muthet den Leser sehr an

Die Charaktere und die Haltung der auftretenden
Personen zeichnen sich wieder durch Naturwahrheit und
Naturwüchsigkeit aus In den beiden ersten Erzählungen
werden zwei so harte Männerherzen vorgeführt wie sie wohl
fast nur unter dem Bauernkittel schlagen Durch Gottes
Fügungen und selbstverleugnender Frauen demüthige Liebe
werden sie endlich erweicht Auch die drei Geschichten vom
Geigerjacob dem Schachthund und von den feurigen Koh
len knüpfen offenbar an eigne Erlebnisse des Verfaffers
an enthalten also Naturzeichnungen aus der Gegenwart
Dagegen spielt Des Thürmers Töchterlein während der
ersten Jahrzehnte des 18 Jahrhunderts mitten in Halle
und skizzirt besonders die Stellung der halleschen Garnison
unter dem alten Dessauer zur Universität Das sehr er
heiternde Schrnmm Schrumm weist uns in die letzten
Jahrzehnte des 17 Jahrhunderts an den Hof und in das
Gebiet des Herzogs von Merfeburg Die Luthergeschich
ten endlich können als Ergänzungen des Verfassers
Luthers und Gras Erbach und Katharina von Bora

gelten Sie zeigen uns den Reformator als fünfzehnjäh
rigen Knaben 1498 in Eisenach als Prediger evangelischer
Wahrheit 1517 in Wittenberg und als Junker Görg
auf der Rückkehr von der Wartburg 1522 zu Jena im
Gasthof zum Bären Grade in diesen Tagen zwischen dem
Reformationsfeste und Martini wird es Vielen willkommen
sein sich den Gewaltigen so menschlich nahe zu sehen

Das Buch kann und soll mit dazu dienen die empö
rend schmutzige Lektüre zu verdrängen welche jetzt so viel
fach unserem Volke auch der Jugend dargeboten wird
Wer sein Volk lieb hat und dem religiös sittlichen Banke
rott desselben wahren möchte der helfe zur Verbreitung
solcher guten Unterhaltungsschriften

Gewinne
5 Klasse 98 königl fächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig I November 1880

1 Gewinn zu 100000 auf Nr 65896
2 Gewinne g 30000 auf Nr 30710 60400
2 Gewinne Ä 15000 auf Nr 4118 94661
4 Gewinne 5 5000 auf Nr 29907 37388 37572

45719
34 Gewinne Z 3000 auf Nr 5506 8460 15387

17815 19674 22404 24130 25991 26604 28724 30948
31705 33733 35695 39433 39996 46058 46092 46665
46955 46962 53815 67029 68465 68509 78727 86776
87560 87778 90703 93932 94290 96733 96863

43 Gewinne g 1000 auf Nr 32 1048 4016 4848
6512 7946 9761 9939 14852 16345 17575 18153
20494 21969 24698 28574 29028 36656 39774 42060
42510 50279 51332 53634 56669 56891 59397 60404
78568 81460 82124 83050 85362 87423 88111 89797
90710 91023 93214 98634 98741 98902 99158

47 Gewinne g 500 auf Nr 2981 7669 7754
10854 16008 21830 25551 26079 28299 36577 37141
37970 38363 40140 44511 45332 49431 51294 53464
54236 55036 59277 62562 62969 64197 64947 66557
68643 68727 68823 68927 69173 73371 74776 78891
81048 81617 84536 87212 88149 88712 90329 91807
94611 95401 97424 99165

Post und Telegraphie
Im Anschluß an eine früher ergangene Verfügung

macht das Reichspostamt unterm 25 Oktober die Postan
stalten daraus aufmerksam daß nach einer mit der franzö
sischen PostVerwaltung getroffenen Verabredung auf den
Abschnitten der Postanweisungen welche im Verkehr zwischen
Deutschland und Frankreich zur Uebermittelung der aus
Grund von Postaufträgen eingezogenen Baarbeträge an die
Auftraggeber dienen fortan der Name Desjenigen von
welchem das Geld eingezogen ist unterhalb der Worte
vssiKnation äs I snvo ör seitens der die Postanweisung
ausfertigenden Postanstalt zu vermerken ist

Vermischtes
Man wird sich noch erinnern daß vor mehreren

Monaten der am dölauer Uebergange bei Greiz postirte
Bahnwärter Müller bei der versuchten Rettung eines Kindes
welches unter die Barriere kroch und aus das Geleis ge
langte mit letzterem von dem mit voller Geschwindigkeit
daherbrausenden Zuge überfahren wurde so daß dabei beide
den Tod fanden Die königl sächsische Generaldirektion
hat der hinterlassenen Wittwe eine jährliche Pension von
300 aus 25 Jahre und den drei Kindern eine gleiche
von je 45 bis zum 15 Lebensjahre ausgesetzt Zu er
wähnen ist hierbei daß diese Unterstützung freiwillig ohne
eine Inanspruchnahme des Haftpflichtgesetzes im Rechtswege
erfolgte

Ein großer Unfall ereignete sich am 24 d
auf der Zuyderfee bei Nmuiden Eine Anzahl von jungen
Leuten etwa 50 waren in einem kleinen Fahrzeuge aus
gefahren um sich die Abfahrt des Postdampfers Prinfes
Amalie nach Indien anzusehen Durch unvorsichtig Füh
rung wird das Fahrzeug so heftig gegen den Dampfer ge
worfen daß 26 von den Insassen desselben über Bord
geschleudert wurden von denen 12 vermißt werden Eine
Leiche ward gefunden Wie viele von dem Dampfer auf
genommen worden wird sich zeigen wenn dieser in
Southampton anläuft



Bekanntmachung
Zur Klassensteuer Veranlagung für das nächste Jahr ist wie im vorigen Jahre die

Aufnahme des gesammten Personenstandes hiesiger Stadt erforderlich
Zu dem Ende werden in den nächsten Tagen den Eigenthümern der bewohnten

Grundstücke beziehungsweise ihren Stellvertretern so viel Formulare zur Ausfüllung behän
digt werden als sich nach ihrer Angabe Haushaltungen einschließlich der eigenen
nnd selbständig einzeln wohnenden Personen in jedem Hause befinden

Die Formulare sind binnen 3 Tagen auszufüllen und
demnächst zur Abholung bereit zu hatten

Sollten wider Erwarten Personen die Formulare inner
halb der gegebenen Frist nicht ausfüllen oder die Ausfüllung
gar verweigern so wird dieselbe nöthigenfalls im Wege der
administrativen Hilfsvollstreckung auf Kosten der Betreffen
den bewirkt werden

Bei der Ausfüllung ist die auf der ersten Seite des Formulars befindliche
Instruktion genau zu beachten

Es liegt im Interesse der gesammten Einwohnerschaft daß die Aufnahme des Per
sonenstandes mit Sorgfalt und Genauigkeit erfolgt weil sie die Grundlage für eine richtige
und gleichmäßige Steuer Veranlagung bildet

Außerdem ist nach 12 des Gesetzes vom 25 betreffend die Einfüh

rung der Klassen und klassificirten Einkommensteuer jeder Eigenthümer beziehungs
weise dessen Stellvertreter wie auch jedes Familienhaupt für die Richtigkeit der
Angaben in dem Personenstandsverzeichnisse verantwortlich

Jede unterlassene Angabe einer steuerpflichtigen Person
wird auf Grund obiger Gesetzesvorschrift außer mit der
Nachzahlung der betreffenden Steuer mit einer Geldbuße
bis zum vierfachen Jahresbetrag der hinterzogenen Steuer
gerügt werden

Halle a/S den 26 Oktober 1880 Der Magistrat
gez vom Hagen

Bekanntmachung
Im Monat November 1880 werden brennen

die Volllaternen
vom 1 bis einschl 9 von 5 bis 10 Uhr Abends
am 16 von 4 bis 8 Uhr Abends
am 17 von 4 bis 9 Uhr Abends
am 18 19 und 20 von 4 /4 bis 10 Uhr Abends und
vom 21 bis einschl 30 von 4 bis 10 Uhr Abends

i die Halblaternen
vom 1 bis einschl 9 und vom 19 bis einschl 30 von 10 Uhr Abends bis

12 Uhr Nachts
v die Mondscheinlaternen

vom 10 bis einschl 15 von 43/4 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts
am 16 von 8 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts
am 17 von 9 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts und
am 18 von 10 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts

a die Nachtlaternen
vom 1 bis einschl 15 von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr Morgens und
vom 16 bis einschl 30 von 12 Uhr Nachts bis 6 /z Uhr Morgens

Halle den 28 Oktober 1880 Der Magistrat

Zur Verdingung der sür das Jahr 1881 zur Unterhaltung der Provinzial Chausse n
erforderlichen Fuhrenleistungen und zwar

I für die Halle Treueubrietzeuer Chaussee
50 odm Reihenpflastersteine vom Petersberge anzufahren

180 Chaussirnngssleine aus den Plößnitzer Brüchen desgleichen
434 Pflaster und Bedeckungskies zu liefern

il für die Halle Nordhauseuer Chaussee in der Strecke von Halle bis Benustedt
115 obm Reiheiipflastersteine vom Petersberge anzufahren
283 Pflaster und Bedeckungskies anzuliefern

in für die Halle Beruburger Chaussee in der Strecke von Halle bis Beidersee
150 edw Reihensteine vom Petersberge anzufahren
274 Wilvschntzer Reihenstcine vom Bahnhof Trotha anzufahren

94 Chanssirungssteine vom Petersberge desgleichen
1443 Pflastersand aus der saale anzuliefern

IV für die Halle sche Verbindnngs Chaussee
10 edm Reihensteine vom Pttersberge anzufahren

100 Pflastersand aus der Saale anzuliefern
V für die Halle Leipziger Chaussee

40 edm Chaussirung vom Petersberge anzufahren
285 desgleichen vom Klausberge desgleichen

1000 desgleichen vom Bahnhof Gröbers ab desgleichen
303 Bedeckungskies anzuliefern

vi für die Halle Weitzeufelser Chaussee
55 odm Reihensteine vom Petersberge anzufahren
40 Pflastersteine desgleichen
50 Chaussirung vom Klausberge desgleichen

260 Pflastersand zu liefern
VII für die Zscherbeuer Kohleustratze

50 izbiii Pflastersand aus der Saale anzuliefern

Mittwoch Se 10 November er
für die Chausseestrecken sub I IV Vormittags 9 Uhr

V VI l Nachmittags 2 Uhr
Termin im Bürgergarteu Hierselbst Magdeburgerstraße 1 anberaumt und werden Unter
nehmer mit dem Bemerken eingeladen daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht
werden

Halle den 28 Oktober 1880 Die Landes Bauiuspeetion Halle a/S

Zur Verdingung der Anführe von Chaussirungssteinen aus den Steinbrüchen bei
Schwertz und zwar

1000 obirl nach Bahnhof Niemberg und von
264 nach der Halle Treuenbrietzmer Chaussee Station 2,z 11,g j

st aus Moutog den H November e Nachmittags 3 Uhr
im Gasthofe des Herrn Klöpzig zu Landsberg Termin anberaumt zu welchem qualificirte
Fuhrunternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden daß die Bedingungen im Termine
bekannt gemacht werden

Halle a/S den 28 Oktober 1880 Die Landes Bauiuspeetion Halle a/S

Bekanntmachung
Durch Beschluß der städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Ver

waltung zur Bebauung der von dem Maurermeister Knhnt und Fabrikant Hermann
Grnhl erworbenen zwischen Hermatlttstratze und Breitestratze belegenen Gartenflächen
eine neue Straßen und resp Baufluchtlinie festgesetzt worden

Unter Hinweis auf die Bestimmungen des 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875
Gesetz Sammlung pro 1875 Seite 561 u f wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht daß der die neue Straßen uno resp Baufluchtlinien nach
weisende Siluationsplan im Polizei Secretariat II Zimmer Nr 16 zu Jedermanns Ein
sicht ausliegt und daß etwaige Einwendungen gegen den Plan innerhalb einer präklusivischen
Frist von vier Wochen bei uns anzubringen sind

Halle a/S am 28 Oktober 1880 Der Magistrat
Preußischer Beamten Verein

Wie im vergangenen Jahre sind auch für dieses Wintersemester regelmäßige Ver
sammlungen des Vereins in Aussicht genommen für welche uns Vorträge gütigst zugesichert
worden sind und zwar

am 17 November 1880 von Herrn Kreisrichter a D Dr Arndt über Arbeiter Ver
sicherung mit Rücksicht auf den Beamtcnstand

am 15 Dezember 1880 von Herrn Professor Dr Frecherm Von Fritsch Vulkanans
bruch von Santorin 1866

am 19 Januar 1881 von Herrn Diaconus Wächtler Das Leben Jesu in den bild
lichen Darstellungen

am 16 Februar 1881 von Herrn I io Pastor Reinhard Kirchliches und Sociales aus
der Provinz Posen

am 9 März 1881 von Herrn Professor Dr Dochow über Strafe und Strafanstalten
am 6 April 1881 von Herrn Professor Kirchner über die Verfälschung einiger wichtiger

Nahrungsmittel
Der durch die Vorträge nicht in Anspruch genommene Theil der Abende soll zur

Besprechung von Gegenstänoen welche den Beamienstand besonders imeressiren benutzt werden

Zur Anmeldung solcher Gegenstände wird der Briefkasten im Vereinslokal aushängen
dessen fleißige Benutzung empfohlen wird

Alle Mitglieder des Bezirks Vereins bitten wir um recht zahlreiche Betheiligung und
alle diejenigen Beamten welche dem Verein noch nicht angehören um ihren Beilritt

Versammlungslokal Neues Theater
Zeit 8 Uhr Abends

Der Vorstand des Bezirks Vereins Halle a/S
Dr Regieruugs Rath

Ein schöner Laden
mit oder ohne Wohnung in guter Geschäfts
gegend wird per 1 April 1881 zu miethen
gesucht Offerten unter A C Exped d Bl

Frisches Rehwild Fasane echt rnss
Caviar hamb Caviar frische Neun
augen wiener Würstchen echt teltower
RUVchen und Maroneu hochfeine Tasets
Aepiel allen feinen Wurst und Fletjch
Ausschuitt täglich frisch gekochte Zunge
pomm Gänsebrüste sowie alle comeroirten
Früchte uno Gemüse und sämmtliche De
likatessen der Saison empsuhlt

gr Mrichstr 27
I A Romberg s

Zeitschrift für praktische Baukunst Jahrgang
1848 64 und einige andere Werke zu verk

Steinthor 2 I
Birkene Kommoden Glasjchränke Wasch

tische Kleiderschränke verk billig Geiststr 38

I Heute u morgen schönes koscheres
Rindfleisch a Pfund 50

gr Brauhausgasse 15

Matratzen n Sophas emps billigst
Fink Tapezierer gr Ulrichstr 52

1 Kinderwagen zu verk Weingärten 26

Eine Hof Wohnung zum 1 Januar 81 f
80 A zu vermiethen gr Ulrichstraße 8

Eine Wohnung sür 60 u ein Victua
lien Handelskelter zu verm gr Klausstr IL

In der Nähe des Bahnhofs wird a sofort
ein mittleres Logis gesucht Offerten unter
M 136 in der Exped d Bl erbeten

Wohnungen zu vermiethen Anhalterstraße 2
Eine Werkstelle gleich oder später zu ver

Miethen Wuchererjtraße 34
1 Stube 2 K K u Z kl Rittergasse 2 I
F möbl Wohnung gr Kläüs str 39

Gr Märkerstr 10 möbl W zu v
Gut möbl Zimmer gr Tteinstr 10 III

Möbl Stübe zu v gr Ülrichstr 10 II
Möbl Stube luterberg 2b

1 oder 2 Herren so
Schmeerstraße 13

1 möbl Zimmer an
fort zu vermiethen

Möbl Stube u K v Fleischergasse 20
Eine unmöbl Stube sofort zu beziehen

Kapellengasse 6

Fein möbl Zimmer auf Wunsch mit Pen
sion an 1 oder 2 Herren gr Ulrichstr 56 III

Anst Schlafstelle Martinsgass e 7 H I
2 Schlafstellen Fleischergasse 39 II
Anst Schlafstellen stehen offen

Halbaffe 4 I
Daselbst ein kl S tubenhünd chen zu verk

Anst Schlafstelle zu verm Blücherstr 6 III

Ein größeres Familien
in der Nähe des Gymnasiums mit
4 Stuben 4 Kammern und dem

nöthigen Zubehör wird per i Januar 1881
zu miethen gesucht Gest Offerten unter
A B 571 niederzulegen bei

Haasensteiu K Vogler hier
Ein einzelner Herr sucht in einer anständi

gen Familie ein möbl Zimmer möglichst mit
Pension bestehend aus Kaffee Frühstück bür
gerlichem Mittags tisch uud Abendbrot

Offerten mit Preisangabe unter E D in
der Exped d Bl erbeten

Ein fein möbl Zimmer in der Nahe der
Bahn zu miethen gesucht Adr u N 1024
Po stamt Bahnhof

Eine Wohnung Stube und Kammer höh
Parterre in anst Hause und ruhiger Straße
sofort oder 15 d Mts für 2 300 ge
sucht Off A 44 Exped d Bl abzugeben

Küchen Abfälle sind abzulassen
gr Steinstraß e 66 I

KMMder Kmizmeiii
Mttvovk IlöbunZ

Taubstummen Anstalt
Unter Aufsicht der Polizei Verwaltung fin

det im Dezember die öffentliche Verloosung
der Arbeiten der Zöglinge und der Geschenke
des Frauenvereins obiger Anstalt statt Der
Verloosung wird eine Ausstellung der Ver
loosnngsgegenstände vorausgehen Loose g
75 H wollen die geehrten Wohlthäter der An
stalt in der Kitzing schen Tabakshandlung
Schmeerstraße 43 oder in der Anstalt gütigst
in Empfang nehmen

Ztadt Theater
Mittwoch den 3 November 1880

Zum 8 Male
Krieg im Friede

Lustspiel in 5 Akten von Mosel u Schönthan

Tarlsr s Zrs nsrsi
Mittwoch Abeud

Schinken in Burgunder

Mittwoch Abouuements Kränzchen
Gefüllte Pfannkuchen Bier stets ff

Korallenkreuz verloren Abzugeben gegen
gute Belohnung Sophienstraße 26 II

Eine Manschette mit blauem Knopf ver
loren Abzugeben Karlstraße 19 I

Ein schwarzer Pudel m w Brust a d
Namen Rappo hörend entlaufen Bitte g
Belohn abzug a d Glauch Kirche 3

11 4 Illlr vurclsn v ir
einss lunZsii

Oeswrn
Äured äis Köburt
KoLllölt l öut

Lalls äsn 2 Uovömbsr 1880

Ilt i iZ unä
ür alls Usvöiss üsr 1 tisilll dio g bei

äsm Dcldmsekgiüsn ikrss lisizsn Vaters äes
köstMiÄtsurs
Lg ASll lumAstsn Dank

Äiv Illllterbliedvllen
Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobarkt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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